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©runb bafür nidjt, bap fie oom Sweater fommen, fonbern bap ber Slim
ipnen neueg, fcf?opfcrif(^>eö drlebntg geworben iff, baft if?r ©ptel ficp um»

geformt unb ben ©efepen beö bewegten ©ilbeg angepapt f?at, bap fie gc»

lernt paben, bag Slugbrucfgmittel ber ©pratpe unb ben Zftpptpmug ber 23e»

wegung ?u erfepen.
©er fitmcnbe ©tpaufpieler, ber fid? ber Littel beg Speaterg bcbient,

rnup für bie fünffleriftpe dntwidlung beg Silmg augftpeiben. dine Sîioeau»

fteigerung iff nur mbglid? burtp eine optiftpe Slugwirfung ber ©arffellutigg»
form. 3tur wer bie drlebnigfraft befipt, bie fiep in florpergefüpl augwirft,
bie Sapigfeit, feelifcpe ftomplege burd? bie 3ntenfitat beg ©pielg opne 2Borte
ftarsulegen, wirb für ben fünffleriftpen Sütn eine ©ereitperung bebeuten,
gleid?oiet, ob er oon ber ©üpne perfommt ober nom Zftummelplap.

* *

Silmpropaganba für bie fptDeiserifd?e3nbuffrie.
Slug ©telbourne wirb ben 3nformationg dronomiqueg fotgenber ©eritpt

gugefïeltt: 2Bie id? pore, gibt eg oorsüglitpe Silmaufnapmen fd?weiserifd?er
3nbuftrien, oon benen einige t>or turpem aud? nad? Sluftralien gelangt finb
unb sur 3«t in ben Xiipffpielfpeatern su ©ibnet? gegeigt werben, ©te
2Bid?tigfeit' biefer inbuftrielien 2Berbep1tug fann gar nitpt überftpapt werben,
©te Slufnapmen felbff follten, wie fid? bieg eigenfitd? oon felbff oerftept,
unter Xeitung peroorragenber 3nbuffriefad?leute gemad?t unb btejenigen
Sabrifationgproseffe unb probufte befonberg peroorpeben, in benen bie
©cpwets peroorragenbe Slrbeit leiftet. ©er Silmteft follte oon ben Sabri»
fanten gemeinfam mit erffen Veflamefatpleuten auggearbeitet werben unb
bag 3ißP ber nacppattige dinbrudf auf ben ©efipauer, bag drweden beg

Verlangeng nad? wetteren 3nformationen unb bie ^auffujt, nie auper ad?t
gelaffen werben. Sluf ben frembfprad?lid?en Segt iff gans befonbere ©org»
fait su oerwenben.

©ie üpren», ©lieferet», ^afe= unb ©<pofotaben»3nbuffrien finb bereitg
gefilmt. Sluperbem würben pier mit 3ntereffe Silrne ber 3nbuffrien ber
©etbengetoePe, ber ©tropgeffecpte, ber tpemiftpen unb d?emifd?»pparmaseu=
tifd?en Präparate, ber ppotocpemifalien unb Sarbftoffe aufgenommen, in
benen fid? glänsenbe Silme mit Xeicptigfeit perftellen liefen. XSan gcigc
jeben Slrtifel oon ber Vopffoffgewinnung big sum Sertigprobuft unb illu»
(friere beffen ©ebraud? an fünfflerifd? pocpwertigen Slufnapmen aug bem
ta'glitpen Xeben.

©ampfmafd?inen, Vîoforen, Turbinen, XBerfseugmaftpinen, 3wtenf»
mafd?inen, Vlotorfaprseuge, eleftrotetpnifcpe dinrid?tungen unb eleftrifd?e
©ropsentralen follten nitpt nur in iprer Sabrifation, fonbern aud? in ber
tagticpen Slrbeit an tprern ©eftimmunggort gegeigt werben.

©inb auf btefe 2öeife wertoolle giPtie pergeftellt, fo iff eg nitpt minber
witptig, bap biefelben burd? Vermittlung ber ^onfutate ober ber fforre»
fponbenten beg ©ureau 3nbuffriel ©uiffe — in gemeinfd?aft1id?er Slrbeit
mit etwa beffepenben $ad?oertretungen ber betreffenben 3nbuftrien —, oor
allem ben auffratifcpen unb neufeelanbtftpen £>anbelgfammern unb Sad?»
oerbanben, 3ngenteur», Slrcptteften» unb jobrifantenoereinigungen ufw. in
©pegiatoorffeltungen oorgefüprt werben.
10

Grund dafür nicht, daß sie vom Theater kommen, sondern daß der Film
ihnen neues, schöpferisches Erlebnis geworden ist, daß ihr Spiel sich

umgeformt und den Gesetzen des bewegten Bildes angepaßt hat, daß sie

gelernt haben, das Ausdrucksmittel der Sprache und den Rhythmus der

Bewegung zu ersetzen.

Der filmende Schauspieler, der sich der Mittel des Theaters bedient,
muß für die künstlerische Entwicklung des Films ausscheiden. Eine
Niveausteigerung ist nur möglich durch eine optische Auswirkung der Darstellungsform.

Nur wer die Erlebniskraft besitzt, die sich in Körpergefühl auswirkt,
die Fähigkeit, seelische Komplexe durch die Intensität des Spiels ohne Worte
klarzulegen, wird für den künstlerischen Film eine Bereicherung bedeuten,
gleichviel, ob er von der Bühne herkommt oder vom Rummelplatz.

Filmpropaganda für die schweizenscheIndustrie.
Aus Melbourne wird den Informations Economiques folgender Bericht

zugestellt: Wie ich höre, gibt es vorzügliche Filmaufnahmen schweizerischer
Industrien, von denen einige vor kurzem auch nach Australien gelangt sind
und zur Zeit in den Lichtspieltheatern zu Sidney gezeigt werden. Die
Wichtigkeit dieser industriellen Werbefilms kann gar nicht überschätzt werden.
Die Aufnahmen selbst sollten, wie sich dies eigentlich von selbst versteht,
unter Leitung hervorragender Industriefachleute gemacht und diejenigen
Fabrikationsprozesse und Produkte besonders hervorheben, in denen die

Schweiz hervorragende Arbeit leistet. Der Filmtext sollte von den
Fabrikanten gemeinsam mit ersten Reklamefachleuten ausgearbeitet werden und
das Ziel, der nachhaltige Eindruck auf den Beschauer, das Erwecken des

Verlangens nach weiteren Informationen und die Kauflust, nie außer acht
gelassen werden. Auf den fremdsprachlichen Text ist ganz besondere Sorgfalt

zu verwenden. '

Die Uhren-, Stickerei-, Käse- und Schokoladen-Industrien sind bereits
gefilmt. Außerdem würden hier mit Interesse Filme der Industrien der
Seidengewebe, der Strohgeflechte, der chemischen und chemisch-pharmazeutischen

Präparate, der Photochemikalien und Farbstoffe aufgenommen, in
denen sich glänzende Filme mit Leichtigkeit herstellen ließen. Man zeige
jeden Artikel von der Rohsioffgewinnung bis zum Fertigprodukt und
illustriere dessen Gebrauch an künstlerisch hochwertigen Aufnahmen aus dem
täglichen kleben.

Dampfmaschinen, Motoren, Turbinen, Werkzeugmaschinen,
Zementmaschinen, Motorfahrzeuge, elektrotechnische Einrichtungen und elektrische
Großzentralen sollten nicht nur in ihrer Fabrikation, sondern auch in der
täglichen Arbeit an ihrem Bestimmungsort gezeigt werden.

Sind auf diese Weise wertvolle Filme hergestellt, so ist es nicht minder
wichtig, daß dieselben durch Vermittlung der Konsulale oder der
Korrespondenten des Bureau Industriel Suisse — in gemeinschaftlicher Arbeit
mit etwa bestehenden Fachvertretungen der betreffenden Industrien —, vor
allem den australischen und neuseeländischen Handelskammern und
Fachverbänden, Ingenieur-, Architekten- und Fabrikantenvereinigungen usw. in
SpezialVorstellungen vorgeführt werden.



Sur bte tidcpffen 3apre firib in STuffraticn unb ^îeufccïànb tocifere, riefige
:2BafFertrafïunternepmungen geplant tu>n benen afterbingö ber Lomenanfeil
per Pefannfen englifcpen Unternepmerftrma pfallen mirP, bie foePetr in
Slufïralien eine üocpfergefellfcpafl gegrünbet paf. 3n IfteufeelanP finb bie
fdptneiserifcpen ^BaflTerfrafiunfernepmungen1 fcpon rüpmlicp Pefannf. ©ie
fcpmeiserifcpe 3nPujIrie fort aPer einmal in einem peroorragetiPen gilm, Pe>

gleitet non gutgefcpriePenen 31rtiteln unb illuftriertem auofüprlicpen propa*
ganPamafertal ben piefigen 25eporPeti unb $acpleuten geigen, tnao fte
leijten fann. (^îat. 3fg.)

* *

ffreuj unb .Quer buret? bie Silmtnelf.
@t»l ftiHO^utnltiumeöülIar. 2He ametiïanifipe [Regierung läpt einen

Silber=§atbbollar ausprägen, ber anläpltcp ber Sröffnung ber gropen fîino*
5lu§fteHung in So§ 2lngele§ im näcpften 3Ronat pt 2lu§gabe gelangen foH.
S)ie Stuffdjrift nimmt auf bie ^aprpunbertfeier ber 9Rontoe=$o£ttin, aber
audj auf bie ^inoauëfteûung 33epg.

giintpiopaflimba für bie Stf>n>icflermütter. Sur Seit befepäftigt fid?
eine amerifanifepe gilmgefeflfdpaft mit ber ^erfteüung eineê $tlm§, ber bie
ïenbenj »erfolgt, einen ißropaganbafelbpg für eine oft pllnrecpt oerläfterte
Kategorie bon 2Renfcpen, nämlicp für bie Scpmiegermütter, p eröffnen. S)aë

patronat über biefen 3Wm pat ber fPräfibent ber bereinigten Staaten ßoob-
Itbge in pöcpfteigener Ißerfon übernommen.

1 - — —

Als Ersatz für das vielbegehrte, nicht mehr lieferbare
»GROSSE BILDERBUCH DES FILMS«

empfehlen wir

„FILMSTERNE"
Herausgegeben von F. A. Binder

F. A. Binder, unstreitig der führende Porträtphotograph des vornehmen Berlin,
der bevorzugte Lichtbildner der Künstler und Künstlerinnen, hat hierzu die
künstlerischen Aufnahmen geliefert, zu denen eine sachkundige Hand die hoch»
interessanten Einführungen geschrieben hat. Und zwar sind es keine trockenen
Biographien, keine angeblichen Intimitäten aus dem Privatleben der Stars, nichts
von ihren Liebhabereien und Toilettegeheimnissen, sondern lebendige Schilde»

rungen ihres Könnens und ihres Wirkens.

Das prächtige Album wird jedem Kinofreund
große Freude bereiten.

Eine herrliche Beigabe für den We i h n a ch t s t i s ch

Preis Fr. 2.20
zuzüglich 20 Cts. Porto (Nachnahme 35 Cts. mehr).

Verlag „Zappelnde Leinwand", Hauptpostfach, Zürich
Postcheckkonto Vlllj7876

Ii

Mr die nächsten Jahre sind in Australien und Neuseeland weitere, riesige
Wasserkrastunternehmungen geplant, von denen allerdings der Löwenanteil
der bekannten englischen llnternehmerfirma zufallen wird, die soeben in
Australien eine Tochtergesellschaft gegründet hat. In Neuseeland sind die
schweizerischen Wasserkrastunternehmungen schon rühmlich bekannt. Die
schweizerische Industrie soll aber einmal in einem hervorragenden Film,
begleitet von gutgeschriebenen Artikeln und illustriertem ausführlichen
Propagandamaterial den hiesigen Äehörden und Fachleuten zeigen, was sie
leisten kann. (Nat. Ztg.)

Kreuz und Quer durch die Filmwelt.
Ein Kino-Jnbiläumsdollar. Die amerikanische Regierung läßt einen

Silber-Halbdollar ausprägen, der anläßlich der Eröffnung der großen Kino-
Ausstellung in Los Angeles im nächsten Monat zur Ausgabe gelangen soll.
Die Aufschrift nimmt auf die Jahrhundertfeier der Monroe-Doktrin, aber
auch auf die Kinoausstellung Bezug.

FilmPropaganda für die Schwiegermütter. Zur Zeit beschäftigt sich

eine amerikanische Filmgesellschaft mit der Herstellung eines Films, der die
Tendenz verfolgt, einen Propagandafeldzug für eine oft zu Unrecht verlästerte
Kategorie von Menschen, nämlich für die Schwiegermütter, zu eröffnen. Das
Patronat über diesen Film hat der Präsident der Vereinigten Staaten Cood-
lidge in höchsteigener Person übernommen.
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A.ls für <lg8 vielbe^ehrte, nicht mehr lieferbare

»(IKO88L LlchOLKLUQbä OL8
empfehlen 'srir

K./t. Kin6er, nnstreitiz 6er kübren6e Portrstpboto^rnpb 6es vornebmen öerlin,
6er bevor^nxte I66itbil6ner 6er Künstler nn6 Künstlerinnen, bnt bier^u 6ie
künstlerisäien /mknslnnen geliefert, 6enen eine ss6ikun6ize l6sn6 6ie bo6>-
interesssnten Kinkübrunzen zesckrieben bst. Un6 ^«-gr sin6 es keine trockenen
öioxrnpbien, keine snzeblicken Intimitäten svs 6em Privatleben 6er Ltsrs, nicbts
von ibren kiebbsbereien un6 Ichilettexebeimnissen, son6ern leben6ige 86iil6e-

rcinxen ibres Könnens un6 ibres Wirkens.

Das N/bam /ec/em /fmo/reaac/
/Ieat/e öere/ten.

Kine berrlicke Leiznbe kür 6en ^e i b n n 6> ts t i s 6i

?reis ?r. 2TO
^u^üglick 20 Lts. Porto (Kncknsbme 35 Lts. mebr).
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